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Sicherheitsdatenblatt 
Gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH) 

und Verordnung (EU) Nr. 2015/830 
 

Mulcol® Multidisc 
 
 
ABSCHNITT 1: BEZEICHNUNG DES STOFFS BEZIEHUNGSWEISE DES GEMISCHS UND DES UNTERNEHMENS 
1.1 Produktidentifikator 
Handelsname   Mulcol® Multifoam Wrap 
    Brandschutz Disk 
 
1.2 Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen abgeraten wird 
Allgemeine Verwendung  Dichtband (Brandschutzmittel) 
 
1.3 Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt 
Firmenbezeichnung  Mulcol International 

Arnesteinweg 18 
4338 PD Middelburg 
The Netherlands 

Telefon    +31 (0)118-726140 
E-mail    info@mulcol.com  
Website    www.mulcol.com 
 
1.4 Notrufnummer 
Bei Notfallkontakt toxikologische Hinweise, Notfall tel 112. 
Für Nicht-Notfall-Giftinformationen siehe http://www.who.int/gho/phe/chemical_safety/poisons_centres/en/ 
 
ABSCHNITT 2: MÖGLICHE GEFAHREN 
2.1 Einstufung des Stoffs oder Gemischs 
Einstufung gemäß EG-Verordnung 1272/2008 (CLP) 
Dieser Stoff ist als nicht gefährlich eingestuft. 
 
2.2 Kennzeichnungselemente 
Kennzeichnung (CLP) 
Gefahrenhinweise   entfällt 
Sicherheitshinweise  entfällt 
 
Besondere Kennzeichnung 

EUH210 Sicherheitsdatenblatt auf Anfrage erhältlich. 
 
2.3 Sonstige Gefahren 
Bei der Weiterverarbeitung durch z.B. Schneiden, Sägen oder Schleifen, können Partikel und Stäube entstehen. Nach Einatmen von 
Staub kann es zu Reizungen der Atemwege kommen. Kontakt mit Staub kann mechanische Reizung der Augen herbeiführen. 
 
Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung 
Dieser Stoff erfüllt nicht die PBT-/vPvB-Kriterien der REACH-Verordnung, Annex XIII. 
 
ABSCHNITT 3: ZUSAMMENSETZUNG / ANGABEN ZU BESTANDTEILEN 
3.1 Stoffe 
Chemische Charakterisierung 
Dichtungsmittel auf Basis von Butylkautschuk, Polyisobutylen, Füllstoffen und Additiven. Das Produkt enthält keine Gefahrstoffe in 
Mengen, die gemäß geltendem Recht in diesem Abschnitt genannt werden müssen. 
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ABSCHNITT 4: ERSTE-HILFE-MASSNAHMEN 
4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen 
Nach Einatmen  Kein wahrscheinlicher Aufnahmeweg. 

Bei Dämpfen und/oder der Entwicklung von Stäuben: Für Frischluft sorgen. 
Bei Beschwerden Arzt konsultieren. 

Nach Hautkontakt  Betroffene Stellen mit Wasser und Seife abwaschen. Bei Hautreizungen Arzt aufsuchen. 
Nach Augenkontakt Augen mehrere Minuten bei geöffnetem Lidspalt unter fließendem Wasser spülen. 

Bei auftretenden oder anhaltenden Beschwerden Augenarzt aufsuchen. 
Nach Verschlucken  Verschlucken wird nicht als möglicher Weg der Exposition angesehen. 
 
4.2 Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen 
Nach Einatmen von Staub kann es zu Reizungen der Atemwege kommen. Kontakt mit Staub kann mechanische Reizung der Augen 
herbeiführen. 
 
4.3 Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung 
Symptomatische Behandlung. 
 
ABSCHNITT 5: MASSNAHMEN ZUR BRANDBEKÄMPFUNG 
5.1 Löschmittel 
Geeignete Löschmittel 
Wassersprühstrahl, Schaum, Trockenlöschmittel, Kohlendioxid. 
Aus Sicherheitsgründen ungeeignete Löschmittel 
Wasservollstrahl. 
 
5.2 Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren 
Beim Erhitzen oder im Brandfall ist die Bildung giftiger Gase möglich. 
Bei Zersetzung durch Hitzeeinwirkung können entstehen: Rauch, Kohlenmonoxid und Kohlendioxid. 
 
5.3 Hinweise für die Brandbekämpfung 
Besondere Schutzausrüstung bei der Brandbekämpfung 
Umgebungsluftunabhängiges Atemschutzgerät und Chemikalienschutzanzug tragen. 
 
Zusätzliche Hinweise 
Gefährdete Behälter mit Sprühwasser kühlen. 
Eindringen von Löschwasser in Oberflächengewässer oder Grundwasser vermeiden. 
 
ABSCHNITT 6: MASSNAHMEN BEI UNBEABSICHTIGTER FREISETZUNG 
6.1 Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende Verfahren 
Für ausreichende Lüftung sorgen. 
Bei Staubentwicklung: Geeignete Schutzausrüstung tragen. Staub nicht einatmen. 
Berührung mit den Augen und der Haut vermeiden. 
 
6.2 Umweltschutzmaßnahmen 
Nicht in das Grundwasser, in Gewässer oder in die Kanalisation gelangen lassen. 
 
6.3 Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung 
Mechanisch aufnehmen und in geeigneten Behältern zur Entsorgung bringen. Fußboden und verunreinigte Gegenstände mit 
Testbenzin reinigen. 
 
6.4 Verweis auf andere Abschnitte 
Siehe ergänzend Abschnitt 8 und 13. 
 
ABSCHNITT 7: HANDHABUNG UND LAGERUNG 
7.1 Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung 
Hinweise zum sicheren Umgang 
Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hände waschen. Bei der Arbeit nicht essen, trinken, rauchen. 
Bei mechanischer Bearbeitung: Staubentwicklung vermeiden. Für ausreichende Lüftung sorgen. 
Bei Staubentwicklung: Geeignete Schutzausrüstung tragen. Staub nicht einatmen. 
Berührung mit den Augen und der Haut vermeiden. 
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7.2 Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten 
Anforderungen an Lagerräume und Behälter 
Behälter dicht verschlossen an einem trockenen, gut belüfteten Ort aufbewahren. 
Lagertemperatur: 5 °C bis 25 °C 
Lagerklasse: 11 = Brennbare Feststoffe 
 
7.3 Spezifische Endanwendungen 
Es liegen keine Informationen vor. 
 
ABSCHNITT 8: BEGRENZUNG UND ÜBERWACHUNG DER EXPOSITION/PERSÖNLICHE SCHUTZAUSRÜSTUNGEN 
8.1 Zu überwachende Parameter 
Zusätzliche Hinweise 
Enthält keine Stoffe mit Arbeitsplatzgrenzwerten. 
 
8.2 Begrenzung und Überwachung der Exposition 
Absaugung am Objekt beim Umgang mit erhitztem Material. 
Für ausreichende Lüftung sorgen. 
 
Persönliche Schutzausrüstung 
Begrenzung und Überwachung der Exposition am Arbeitsplatz 
Atemschutz   Normalerweise kein persönlicher Atemschutz notwendig. 

Bei mechanischer Bearbeitung: Partikelfilter P1 gemäß EN 143. 
Handschutz   Schutzhandschuhe gemäß EN 374. 

Handschuhmaterial: Nitrilkautschuk, Butylkautschuk, Polyvinylalkohol 
Schichtstärke: 1 mm 
Die Angaben des Herstellers der Schutzhandschuhe zu Durchlässigkeiten und 
Durchbruchzeiten sind zu beachten. 

Augenschutz   Dicht schließende Schutzbrille gemäß EN 166. 
Körperschutz   Langärmelige Arbeitskleidung tragen. 
Schutz- und Hygienemaßnahmen Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hände waschen. Bei der Arbeit nicht essen, 

trinken, rauchen. Staubentwicklung vermeiden. Staub nicht einatmen. 
 

ABSCHNITT 9: PHYSIKALISCHE UND CHEMISCHE EIGENSCHAFTEN 
9.1 Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften 
Aussehen    Aggregatzustand bei 20 °C und 101.3 kPa: fest 

Form: Dichtband 
Farbe: rotbraun 

Geruch     Mild, schwach 
Geruchsschwelle    Keine Daten verfügbar 
pH-Wert     Neutral 
Schmelzpunkt/Gefrierpunkt   Keine Daten verfügbar 
Siedebeginn und Siedebereich  Keine Daten verfügbar 
Flammpunkt/Flammpunktbereich  > 180 °C 
Verdampfungsgeschwindigkeit  Keine Daten verfügbar 
Entzündbarkeit    Keine Daten verfügbar 
Explosionsgrenzen    UEG (Untere Explosionsgrenze): nicht anwendbar 

OEG (Obere Explosionsgrenze): nicht anwendbar 
Dampfdruck    Keine Daten verfügbar 
Dampfdichte    Keine Daten verfügbar 
Dichte     ca. 1,2 g/cm³ 
Wasserlöslichkeit    Unlöslich 
Verteilungskoeffizient n-Octanol/Wasser Keine Daten verfügbar 
Selbstentzündungstemperatur  Keine Daten verfügbar 
Zersetzungstemperatur   > 200 °C 
Viskosität, kinematisch   Keine Daten verfügbar 
Explosive Eigenschaften   Keine Daten verfügbar 
Oxidierende Eigenschaften   Keine Daten verfügbar 
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9.2 Sonstige Angaben 
Lösemittelgehalt 
0 % 
 
ABSCHNITT 10: STABILITÄT UND REAKTIVITÄT 
10.1 Reaktivität 
Siehe 10.3 
 
10.2 Chemische Stabilität 
Stabil unter angegebenen Lagerungsbedingungen. 
 
10.3 Möglichkeit gefährlicher Reaktionen 
Bei bestimmungsgemäßer Handhabung und Lagerung treten keine gefährlichen Reaktionen auf. 
 
10.4 Zu vermeidende Bedingungen 
Vor starker Hitze schützen. 
 
10.5 Unverträgliche Materialien 
Säuren, organische Lösemittel. 
 
10.6 Gefährliche Zersetzungsprodukte 
Beim Erhitzen oder im Brandfall ist die Bildung giftiger Gase möglich. 
Bei Zersetzung durch Hitzeeinwirkung können entstehen: Rauch, Kohlenmonoxid und Kohlendioxid. 
Thermische Zersetzung 
> 200 °C 
 
ABSCHNITT 11: TOXIKOLOGISCHE ANGABEN 
11.1 Angaben zu toxikologischen Wirkungen 
Toxikologische Wirkungen 
Akute Toxizität (oral): Fehlende Daten. 
Akute Toxizität (dermal): Fehlende Daten. 
Akute Toxizität (inhalativ): Fehlende Daten. 
Ätz-/Reizwirkung auf die Haut: Fehlende Daten. 
Augenschädigung/-reizung: Fehlende Daten. 
Sensibilisierung der Atemwege: Fehlende Daten. 
Sensibilisierung der Haut: Fehlende Daten. 
Keimzellmutagenität/Genotoxizität: Fehlende Daten. 
Karzinogenität: Fehlende Daten. 
Reproduktionstoxizität: Fehlende Daten. 
Wirkungen auf und über die Muttermilch: Fehlende Daten. 
Spezifische Zielorgan-Toxizität (einmalige Exposition): Fehlende Daten. 
Spezifische Zielorgan-Toxizität (wiederholte Exposition): Fehlende Daten. 
Aspirationsgefahr: Fehlende Daten. 
 
ABSCHNITT 12: UMWELTBEZOGENE ANGABEN 
12.1 Toxizität 
Wassergefährdungsklasse 
1 = schwach wassergefährdend 
 
12.2. Persistenz und Abbaubarkeit 
Sonstige Hinweise 
Das Produkt ist biologisch nicht abbaubar. 
Produkt sinkt im (Ab-)Wasser aufgrund der hohen Dichte ab; es kann daher eventuell konventionelle Leichtstoffabscheider passieren. 
 
12.3 Bioakkumulationspotenzial 
Verteilungskoeffizient n-Octanol/Wasser 
Keine Daten verfügbar. 
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12.4 Mobilität im Boden 
Keine Daten verfügbar. 
 
12.5 Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung 
Dieser Stoff erfüllt nicht die PBT-/vPvB-Kriterien der REACH-Verordnung, Annex XIII. 
 
12.6 Andere schädliche Wirkungen 
Allgemeine Hinweise 
Eindringen in Erdreich, Gewässer oder Kanalisation verhindern. 
 
ABSCHNITT 13: HINWEISE ZUR ENTSORGUNG 
13.1 Verfahren der Abfallbehandlung 
Produkt 
Abfallschlüsselnummer 
07 02 99 = Abfälle aus HZVA von Kunststoffen, synthetischem Gummi und Kunstfasern:  

Abfälle a. n. g. 
HZVA = Herstellung, Zubereitung, Vertrieb und Anwendung 

Empfehlung 
Entsorgung gemäß den behördlichen Vorschriften. 
 
Verpackung 
Empfehlung 
Entsorgung gemäß den behördlichen Vorschriften. 
 
ABSCHNITT 14: ANGABEN ZUM TRANSPORT 
14.1 UN-Nummer 
Entfällt. 
 
14.2 Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung 
Nicht eingeschränkt. 
 
14.3 Transportgefahrenklassen 
Entfällt. 
 
14.4 Verpackungsgruppe 
Entfällt. 
 
14.5 Umweltgefahren 
Meeresschadstoff - IMDG 
Nein. 
 
14.6 Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwender 
Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften. 
 
14.7 Massengutbeförderung gemäß Anhang II des MARPOL-Übereinkommens und gemäß IBC-Code 
Keine Daten verfügbar. 
 
ABSCHNITT 15: RECHTSVORSCHRIFTEN 
15.1 Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den Stoff oder das Gemisch 
Nationale Vorschriften - Deutschland 
Lagerklasse 
11 = Brennbare Feststoffe 
Wassergefährdungsklasse 
1 = schwach wassergefährdend 
Nationale Vorschriften - EG-Mitgliedstaaten 
Gehalt an flüchtigen organischen Verbindungen (VOC) 
0 Gew.-% 
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15.2 Stoffsicherheitsbeurteilung 
Keine Daten verfügbar. 
 
ABSCHNITT 16: SONSTIGE ANGABEN 
Weitere Informationen 
Datum der ersten Ausgabe : 01-2017 
 
Frühere Versionen  : Nicht anwendbar. 
 
Hergestellt durch 
Kontakt: siehe Abschnitt 1: Informations 
 
Für Abkürzungen und Akronyme finden Sie unter: ECHA Leitlinien zu Informationsanforderungen und Stoffsicherheitsbeurteilung 
Kapitel R.20 (Tabelle der Begriffe und Abkürzungen). 
 
Hinweis für den Leser 
Die Informationen in diesem Sicherheitsdatenblatt jetzt auf dem Wissen in unserem Besitz basieren und als Beschreibung für die 
Zwecke der Gesundheit, Sicherheit und Umweltaspekte gemeint. 
Es soll nicht als eine Garantie für die Beschaffenheit oder die Eignung für einen bestimmten Zweck ausgelegt werden. 

 

 

 

 


